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Its etehrt ist die Braut des seit April 

Inständischoæ 
M 

Rummelsburg —- Reuig zu- 

d. wegen mehrfacher Urkundenfiil- 
schungen und Betrügereien verfolgten 
citlfstassenbeamten der hiesigen Ge- 
meindelasse Wilhelm Fütt. Sie hat 
sich der Kriminalpolizei selbst gestellt. 
Fürst fälschte einen Check einer in 
Berlin wohnenden Dame, indem. er 
aus 1000 Mart durch hinzufügen ei- 
ner »O« 10,000 Mart und Aenderung 
rqn ,,eintausend« in »zehntausend« machte. Er erhielt auch die en Betrag 
ron dem Bankhause ausbezahlt und 
verschwand mit dem erbeuteten Gelde· 
Zu gleicher Zeit entdeckte auch die Ge- 
meindelasse in ihren Biichern meh- 
sere Fälschungen, die etwa 700 Mart 
betragen. Das Pärchen, so erzählte 
tie zurückgelebrte Braut, reiste von 

l,ier zuerft nach Dresden, wo es einige 
Tage verweilte, um dann nach Neapel 

i und zuletzt nach St. Louis, zum Be- 
such der Weltaltsstellung, zu fahren. 
Dort kaufte Fürst, der das Geld bis 
auf 1200 Mart ausgegeben hatte, 
seiner Braut ein Billet und schickte 
sie wieder heim nach Berlin, er selbst 
ist in Amerika geblieben. 

Sonnenburg.—Jn der-Nacht 
brannte im Dorfe Spudlow das 
Bauergutsbesitzer Krüger’sche Anwe- 

Leen bis auf einen Stall gänzlich nie- 
r. 

Trebitsch. — Unweit von der 
ePziembower Fähre bei llsch ertrant 
in der Netze der Flöszer Rosenow. 

Vieh. — Die seierliche Einfüh- 
rung des Pastors Lenth fand in den 
Kirchen zu Bals, Pyrehne und Ficht- 
werder statt. 

Wriezen — Beim Diebstahl 
erschaffen wurde der Arbeiter Kreu- 
zin. 

Zehden. —- Der Oberförster Lo- 
renz -- Peetzia a. O., der augenblick- 
lich als Hauptmann der Reserve beim 
Leib-Grenadier-Regiment No. 8 eine 
Uebung ableistet, tiiizte mit seinem 
Pferde so unglücklich, daß ihm der 
linle Oberarm gebrochen wurde. 

III-in Ohre-Iet- 
Gilgenburg. Der Gerichts- 

iassenrendam Blent ist flüchtig gewor- 
den. Eine sofort vorgenommene Kas- 
senrevisicn hat einen Fehlbetrag von 
etwa 4000 Mart ergeben. 

Hehde l r u g. Der Gemeinde- 
Schuldiener undNachtwiichter Wiesen- 
ber bat sich, um einer gerichtlichen 
Betrafung zu entgehen, durch einen 
Nebslverschuse schrner verletzt. 

Kiauken —-— In der Nacht 
brannte eine Scheune des Besitzers 
Kröhnert in Kiauien total nieder. 

Lycl. —- Die belannte Dampf- 
chneidemiihle von F. Caspari in Lnck 
ft nebst den Holzlagern vollständig 

IstdergebrannL 
Ortelsbur g. — Ein größeres 

SJILenfeuer hat fast das ganze An- 
stren des Abwubesiszers Wilhelm 
Mut-ich in,WalIen in Asche gelegt 

Pilltallem 
·- Jn der Nacht 

der uchte der seit einigen Tagen stel- 
lrnlose Uhrmachergehalfe Erim Reschle 
von bier sich in der Tilsttet Straße 
u erschienen. Die Kugel drang ihm 
n den Ilnterleib. N. Irurde bewußt- 

los aufgefunden nnd schwer verletzt 
in’s Krankenhaus gebracht. 

Inst-s Wes presse-. 
Pr. Stargard —— Bei Herrn 

Gutsbesitzer Horstmann Woenthal 
entstand ein größeres Feuer. durch 
das die ganze berühmte Nindviebheer- 
de tgegen 50 Rinder) verbrannte. 

P uyig —- Dem Fischer Vllsons 
Hermann und dessen tfbefrau Hedwig, 
sowie dem Fischer Valentin-Murren --...4I:-t. « 

sur-neunu- vus Our-Cup- »Ur-»unp, 

hat der Herr Regierungs Präsident 
eine Prämie von je 10 Mart fiir einse 
am s. Juni d. J. nusgeführte Rettung 
von Menfchen aus Mebenggefahr be- 
willigt. 

Zoppot.-—(Ein Opfer feiner Un- 
achtfarnteit wurde der junge Milchtrii- 
ger Paul Reiher aus Koliebten auf 
dem Dominitgplatze. Er tam einer 
in Bewegung befindlichen Luftfchautel 
zu nahe und erhielt einen derartigen 
S ag gegen den Kopf, daß der 
S "del zertrümmert wurde- 

fee-m seien 
Stoip. —- Aus Unachtfamteit 

lief der 5«ährige Sohn des Arbeiters 
Lied bon hier direkt zwifchen diePferde 
erriet Drofchte und wurde überfahren. 
Die Räder gingen dem Knaben iiber 
den Leib und tödteten ihn auf der 
Stelle. 

Jn Barnimstunow brannte die 
Kirche nieder, nur der Thurm und 
die Seitenmauern blieben ftehen. 

Jn Weißenberg sind Wohnhaus 
und Gefchäftgbaulichteiten des Einen- 
thiimers Stricker niedergebrannt. 

Stralfund -—— Eine 70 Jahre 
alte Dame. die Wittwe Gustan Nei- 
met, b. Leftow, hat durch einen Un- 

liickc all einen plötzlichen Tod ge- 
unden. 

Der Bahnarbeiter Marfand fand 
dadurch einen plöhlichen Tod« daß er 

das Trittbrett verfehlte und unter die 
Räder gerieth. 

Schrinirn. —- Zur Ausführung 
des Neubaues der tatholifchen Schule 
nebst Nebengebäuden zu Gaj ift ein 
Gnadengefchmt des Aaifers von 15,- 
000 Mart bewilligt worden. 

S eh r o d a. —- Von den eingegan- 
nen 8·9 Bewerbungen fiir den hie- 
sn Bürgermeisters-often waren fechi 

getreu ur engeren Wa l gestellt. —- 

n der tadtoerordneten thun wurde 
der Magitratshilfsarbeiter r. jur. 
Neinicte, icherslebem einstimmig ge- 
wählt. 

sent-z site-ein 
Löwenberg Bei dem Pfer- 

teschwemmen ertrant der im Danks- 
schen Spuragegeschiist angestellte Kut- 
eher erner im sog. Pferdeloehe bei 

der Kuhbriickr. 
Matoschau bei Zaborze. Er- 

trunten beim Baden in der Klodniß 
ist der 18jährige Arbeiter Galenzot 
aus Dorotheendorf- abrze. Derselbe 
hatte mit Altersgeno en Unfug getrie- 
ben, wobei er auf eine tiefe Stelle ge- 
rieth und ertrant,- ehe man Hilfe zu 
bringen vermochte. 

Mittelsteine. Es brannte 
hier die Wahl’sche Häuslerstelle, ein 
mit Schoben gedecktes Holzhaus nie- 
der. Drei dicht dabei stehende Häus- 
lerstellen konnten durch das schnelle( 
Eingreifen der Feuerwehr erhalten 
bleiben. &#39; 

Namslau. Jn der Nacht tam 
zu Banttviß hiesigen Kreises in dem 
Gehöfte des Stellenbesitzers Prädel 
ein Feuer zum Ausbruch, das sehr 
schnell um sich griff und das Wohn- 
haus nebst Staläung die sich unter 
einem Dach befanden, in Asche legte. 

Ober - Glogau. Bei dem 
Bauer Andreas Bagosch in Polnisch- 
Rasselin brannte der Dachsiuhl des 
Siallgebäudes mit sämmtlichenStreu- 
rorräthen nieder. Bei den Löscharbei- 
ten fand man in den brennenden Heu- 
maffen die bis zur Untenntlichteit ver- 
brannten 4- und 5jährigen Knaben 
oes Bogosch und seines Nachbars An- 
ton Piecht vor. 

Pasch i a u. Das dreijährige 
Kind des Kutschers Klemenß stürzte 
aus dem zweiten Stock in den Hof und 
erlitt schwere Verletzungen. 

Seidorf. Jn der Brotbaude, 
wo er zur Sommerfrische weilte, stürz- 
te sich der Freiherr Karl von Gas- 
dorff aus dein Fenster und starb an 
den erlittenen Verletzungen. Der Ber- 
storbene war Majoratsherr von Alt- 
Seidenberg und Ostrichen in der 
Oberlausiß, iönigl. Kammerherr, 
Landesältesier und Mitglied des Kol- 
legiums der Görlitzer Fürstenthunis- 
landschaft. Er bekleidete zahlreiche 
Ehrenämter. Die That wird auf 
geistige Unmachtuug zurückgesiihrt 

Winzig. Jn Hünern, Kreis 
Wohlau, hat sich durch fahrlässigen 
Umgang mit der Schuß-nasse wieder 
ein Unsaxl zugetragen. Der Wirth 
schaftsbeamte des Rittergutes hatte in 
der Dominalschmiede sein geladenes 
Tesching stehen lassen. Bald darauf 
betrat auch der Arbeiter Fleischer die 
Werkstätte und ergriff sofort die 
Feuerwaffe, obwohl er vom Schmied 
gewarnt worden war. Kaum hatte 
e: das Tesching in die lHand genom- 
men, als auch schon der Schuß trachte 
und die 9 Nim. starke Kugel dem 
Schmied so unglücklich in die rechte 
Hüfte drang, daß er schwer verletzt in 
das Krantenhaug der Barmherzigen 
Brüder nach Steinau gebracht werden 
mußte. 

pro-ist Z«uiwtss·,seksein. 
Mehldorf. Jn der Nacht wur- 

de das Wohnhaus des Landmannes 
und Gastmirths Dreeßen in Barsfleth 
ein Raub der Flammen. 

—-- tka verungliidte auf dem hiesi- 
gen Bahnhofe der Rangirer Preuß, 
indem er zwischen zwei Pusfer gerieth 
und ihm der Brustkasten ein edriickt 
wurde. Der Tod trat sofort ein. 

R e nd s b u r g. llrgroßmutter zu 
werden« ist gewiß eine Seltenheit, hier 
isi eine alte Mitbiirgerin sogar als 
IIrsUrgroßmutter gestorben. Es ist 
dies Frau Wiebte Lucts, geb. Kramer, 
welche das hohe Alter von 94 Jahren 
erreicht har. 

Its-ins Hechten nnd Instit-es 
Krossen a. d. E. Der Müller- 

geselle Arno Moschiviß iam in der 
Nacht dem Mühlenbetriebe zu nahe, 
wurde von ihm erfaßt und zermalmt. 

N a u m b u r g. Die hiesi eStraf- 
iammer verurtheilte den Seinseßer 
Kunath von hier zu einem Jahre 
Zuchthaus, weil et von Gräbern des 
Friedhofe-s Blumen entwendet hatte. 

P n r h b n n se n, Auf der omais 

stürzte Herr M. Becken der in Dres- 
den stiidirt und zur Zeit in Nord- 
hausen im Harz, seiner-heimath, weilt, 
beim Ausnehiiien eines Falkennestes 
etwa 40 Meter iiber eine Felswand 
ab und erlitt mehrere schwere Brüche. 

Nogätz. Es tarn in dem Stall- 
gebiiiide der Wittwe Hosche aus der 
slachsbreite ein Feuer zum Ans- 

ruch, das den Stall und die Wasch- 

kiix einäscherte. 
chönebect. Die hiesige Schü- 

hengilde hielt unter reger Betheili ung 
das Paul Allendorsssche Legatchie- 
szen ab. Die vier ausgesehten Preise 
erschossen sich Juwelier He Fabri- 
tant Karnbach, Tischlerrneiter Möh- 
ring und Tischlernieister Fischer. 

Steinach. Bei einem Streite, 
der hier zwischen den Mitgliedern 

äreveier Musittapellen ausbrach, wur- 
n mehrere Betst-neu schwer verwun- 

det. Dem usiter Bätz wurde die 
Schödeldecle zertrümmert, sodaß der 
Tod des erst 24jöhrigen Mannes ein- 
trat. Einem anderen Betheiligten 
wurde ein Bein zerschmettert- Die 
Rädelssiihrer sind verhastet. 

Torgau. Die 20jährige land- 
wirthschastliche Arbeiterin Emina 

ossmann, die aus dein 3ech’schen 

itterßiiteLangenreichenbach bedienstte 
ist« st rzte beini Roggenahladen in 

causenangriff der Achse-u 

der Scheune von einer Pause herab 
und wurde schwer verletzt 

Wanzleben Jn dem Füll- 
raum der Zuckerfabrii stürzte ein 
Arbeiter Namens Bellinle fünf 
Meter iief mit dem Kopfe zwischen 
Riemenscheibe und die Trank-mission 
und verletzte sich sehr schwer. Ob- 
gleich er die Besinnung wieder erhielt, 
ist er doch gestorben. 

Zeis. Ein großes Feuer zerstör- 
ie das Zimmereigefchäft der Firma 
Heyde öc Kießig· 

spekulan und Petri-Ile- 
Neunlirchen. Bei dem im 

Saargebiei niedergehenden Gewitter 
wurde der allen Tourisien belannie 
Aussichisihurm auf dem Schaumberg 
von einem Blitzstrahl getroffen nnd 
im oberen Theile vollständig demo- 
litt. 

Oberhausen. Jn der Woh- 
ntan des Bauarbeiterg Peter Klein. 
Lipperhaidestraße 73, ereignete sich 

lein schwerer UnglückgfalL Während 
der Abwesenheit der Mutter schüttete 
lie 13jiihrige Tochter Gertrud Pe- 
trolenin in·Li Heidfeuer, die Flamme 
ergriff die Petroleiimtanne, und diese 
explodirte. Das Mädchen, seine acht- 
jährige Schwester und der vierjährige 
Bruder wurden von den Flammen er- 

griffen. Als die Mutter und der 
Hausbesitzer herbeilainen, lagen die 
Kinder ani Boden. Die Mutter ioarf 
sich über sie nnd zog sich ebenfalls 
schwere Brandwunden zu. Alle vier 
wurden in’5 Krankenhaus gebracht. 
Dort sind die beiden Mädchen den 
Brandwunden erlegen, während die 
Mutter mit dein vierjährigen Sohne 
mit dein Leben davontonimen wird. 

R a t i n ge n. Kürzlich feierte ein 
Sohn unserer Stadt, Herr Ernst 
Pohlhansen, sein erstes hl. Meßopfer 
in der Kirche seine-«- Geburtsortes. 

S o l i n ge n. Jin Schiviiuinbascn 
der städtischen Badeanstalt ist der 21 
Jahre alte Sohn Willy des Metzger- 
ineisters Unghelni hicrselbft erinnr- 
ten. Der junge Mann befand sich in 
Begleitung eine-·- Gefellen, doch be 
mertte dieser zu spät das Verschwin- 
den desselben. Der Bahnwärter hol- 
te sofort den Eriruntenen aus dem 
Bassin, doch waren Wiederbelebuiigg- 
versuche ohne Erfolg. 

Steele. Schwer heimgesucht 
wurde die Familie Schröder hierselbst. 
Als sie von der Beerdigung eines 
Töchtercheng heiiniehkte, lag ein zwei- 
tes Kind in den letzten Zügen und 
starb bald darauf, und jetzt verschied 
ein drittes Kind. Die Kinder haben 
an der Rachenbräune gelitten. 

Styrum Miilheini (Riil)r). 
Der etiva 30 Jahre alte Bergmann 
Joh. Laurend, welcher als Kostgiinger 
beim Bergtnann Rupp in der Bis- 
marckstraße wohnte, wurde in seinem 
Zimmer durch mehrere Messerstiche ge- 
tödtet. Von den fünf Thätern sind 
drei verhaftet worden, darunter der 
Rostgeber Rupp. 

T r ier. In einer außerordentli- 
chen Stadtverordnetensitzung sand die 
Einführung des neuen Bürgermeisters 
Herrn v. Bruchhausen durch den Re: 
gierunggpräsidenten Bate statt. 

Widdersiirth. Ein entsetzli- 
ckies Brandunglück bat die Familie der- 
Acierers Breidenbach im benachbarten 
Schöneberg betroffen. Die Frau hat- 
te die Kühe aus die Weide getrieben; 
als sie zurückkehrte, sah sie zu ihrem 
Schrecken, daß das Haus in Flammen 
stand. Trotz der Gesahr wagte sie 
sich inutbig in die brennende Behau- 
sung, um ihr dort zurückgelassenes 
einjähriges Kind zu retten. Als sie 
es dann eben ergriffen hatte, stürzte 
der Dachstulil ein; zwar gelang es der 
Mutter, aus dem Trümmerhaufen 
berauszutommem sie und das Kind 
trugen aber leider so schwere Brand- 
verletzungen davon, daß das Kind 
turz daraus starb und daß auch an 

dem Auskommen der Mutter gezwei- 
selt wird. 
Inst-I san-set m Iriufsselk 

Stiege. Hier sind das Wahn- 
haus des Schlöchters Maaß und drei 
Nebengeböude abgebrannt. Es ist 
auch Vieh mit verbrannt. 

Waltenried. Wieder aus stei- 
en Fuß gesetzt ist der Spindelschmied 
Wilhelm Eckert aus Benneckenstein« 
welcher wegen dringenden Ver-rechts 

des Mordes an dem Schneider Altvin 
Acke (zwischen Waltenried und Aru- 
haf) verhaftet wurde. « 

emaier Its seitens-eh 
Neitftrelitz. Es brach in der 

Augustenftraße in der Plättftube der 
v. Arnint«fcheti Wohnung Feuer aus-. 
Der Dachstuhl und die Manfarden 
wurden ein Raub der Flammen. 

J Parchint. Das in der Nähe der 
TMiihle in Friedrichgruhe liegende 
»Wohnhau"g ist ein Raub der Flammen 

igewordew provqu Helle-»- 
Melgershausem Die dem 

Trunte ergebene und der Braut-stif- 
tung überfiihrte ledige Katharine 
Landgrebe von hier wurde durch An- 

Iordnuna des Landgetichts zur 6wö- 
chikien Beobachtung ihre-Z Geistes-zu- 
frcndes nach Göttingen gebracht. 

Son::a. Ein trauriger Un- 
gnutszfasl erekzinete sich hier. Der 

l 
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gesiilirten Chaise ber, welcher in ge- 
ringem Abstande ein unter-g Freit- 
schciiiverl folgte. Plötzlich lan« der 
Zins-be zu Fu:l, und da der Lenker dexi 
letzteren Woaeiiss iiicht itiebr zu halten 
oder auszuroeichen vermochte, so wur- 
de der Knabe überfahren. Ein Rad 
ging ihm über den stopf. und verur- 

sachte eine so schwere Schädelverle- 
Luna, dasz der Tod sofort eintrat. 

Freienlveiiiheiim Die Lei- 
che des 8«) Jahre alten Privatiers Ja- 
lob Heller von Wiese-baden wurde im 
Rhein geländet. 

Großsteinheim Aus ge- 
ringfiiaigsr Veranlassung versetzte der 
JHjähriae WeiszbindersLehrling Ber- 
iker in Klein-Steinbeim seinem uin 
vier Jahre älteren Bruder zwei wuch- 
iige Messerstiche in den Kopf und er- 

griff sodann die Flucht. 
Horn-reit- Durstes-. 

N a u iv a de. Hier schlug der 

Blitz in das neue Nebengebäude des- 
Hijttenarbeitersz Rosante und äscherte 
e- ein. Ebenso wurde auch dass-Wohn- 
l,-aus von den Flammen ergriffen und 
vernichtet. 

N e be l s ch ii t3. Der Dieiisttnecht 
kjieiteinanii war mit deni JOjährigen 
Echultnaben Georg Hanusch auf das 
Feld gefahren, uiii Klee einzuholen. 
Der Knabe baite sich nach vollendeter 
Vlibeit aus den beladenen Wagen ge- 

: setit, alg Reiteniann, in der Meinung, 
der Knabe sei nach Hause gegangen, 
rot deni Wegsahren gewohnheitsmä- 
siia seine Sense in den Klee auf den 
Wagen einhieb. Hierbei traf er jedoch 
in den Leib, sodaß der Junge dieser 

« 

furchtbaren Verioundung erlag. 
Obererinitz. Das Einzel- 

sche Fabriietablissenient brannte nebst 
Wobnhaug nieder. 

Zurng Duer- 
N ii r n b e r g. —- Eine Explosion 

verursachte einen Brand in der großen 
Zelluloidivaarenfabrit der Gebrüder 
Wolfs. Das zahlreiche Arbeitspersm 
nal konnte unverletzt sich retten. Nur 
die Vorräthe sind verbrannt. 

Sulzbach a. M. — Das sechs- 
siihrige Mädchen des Bauern Fries 

-...-...-t- k«—1. LI- II- 
stltUc ch l.s(l. JJURUUC out-u, Un un- 

vorsichtigleit eines Mähers derartig 
schwer mit Ver Sense ain Fuße ver- 

leyt, daß infolge des Blutverlustcs der 
Tod nach kurzer Zeit eintrat. 

Wiirzburg —- Ein Schaden- 
seuer in Rimpar legte vier Anwesen 
mit Nebengebäuden in Asche. Da die 
Schelmen mit den Erntevorräthen ge- 
fiillt waren nnd viel Vieh verbrannte, 
ist der Schaden sehr bedeutend. 

Vom-platz- 
Hexheirn bei Landau. —Jn 

der Scheuer des Ackerers Peter Vul- 
linger entstand Feuer, dieses dehnte 
sich rasch aus die Nachbargebäude aus« 
sodaß innerhalb weniger Zeit zwei 
Wohnhäuser und siinf Scheuern voll- 
ständig eingeäschert wurden und zwar: 
das Wohnhaus und die Scheuer des 
Schreiners und Ackerers Franz Lan- 
zett, das Wohnhaus und die Scheuer 
des Maurers Jakob Send, sowie die 
Scheuer des obigen Peter Bullinger, 
der Wittwe Bullinger, des Ackerers 
Seither und des Maurers Anton 
Mayer. 

säumt-its Päctmsetep 
Waldsee. —- Jn Haslanden 

Jrannte der Stadel des Bahnwärters 
Echulteg bis auf den Grund nieder. 

Titatterdiriaetk — Die Ehe- 
nn des Johann !Uteßiner, Schmiede- 
:i.(ister5, beschenkte ihren Mann mit 
T-rillingen. Eines der drei Mädchen 
5t gleich nach der Geburt gestorben. 
Wildentierbach -—-- Bei dem 

Brand in Hachtel wurde das Wohn- 
.md Oeionomiegebäude des Gutsbe- 
sitzers Horn vollständig eingeäschert. 

Ordizpetzostduu Jst-dem 
Niederrimsingen. Hier 

zerstörte der Blitz das Anwesen des 
Etephan Redl)abcr. 

P f o r z h e i m. Die 74jährige 
Wilhelm Bossert Ehefrau ist am hel- 
fcn Mittag an der Schwelle ihres-Hau- 
ses in Eis-gei- bei lebendigem Leibe 
verbrannt 

Freie stähle- 
Hamburg. —- Die in der Som-l 

merfrifche weilende 18jährige Ham- 
burgerin Alice Habenicht hat sich in 
Der Elbe beim »Seepavillon« ertränkt, 
und zwar in Anwesenheit eines jun- 
aen A.Ita:ntec—, mit dem sie mehrfach zu- 
smrmscn gesehen worden-evng « Die 
Ursache lsl UIchJONUL ch Leiche III 
nicht gefunden worden. 

Dem bei dem Fuhrwertsbesitzer Bil- 
lerhet in St. Pauli angestellten Jn- 
speltor Nielson wurden von einem 
störrischen Pferd, das er anspannen 
wollte, durch einen Hitsschlaa beide 
Kniescheiben zerschmettert. An dem 
Auskommen des Verungliickten wird 
gezweifelt. 

B re m e n. —— Der Norddeutsche 
Lloyd hat wieder einen seiner älteren 
Schissgsiihrer durch den Tod verloren: 
der Führer des DampserH »Aachen.« 
Kavitän Burosse, Ist nach längerer 
Krankheit gestorben. Am 16. Mai 
1847 geboren, trat er am 12. April 
1880 als vierier Dssizier in die Dien- 
ste des Norddeutschen Llohd u. wurde 
am M. Dezember 1891 zum Kapitän 
ernannt. 

gutes-stets 
Echternach —- Hier runde 

beim Völlerschießen der Fel- .)iiter 
Mathiag Mohr durch einen Schuß 
schwer getroffen; die Ladung hatte 
ihm den rechten Schenkel förmlich 
Zerschmettert und die Wabe ausgeris- 
en. 

ckfthssisthtiuaet 
Miihlhansen. Ein Familien- 

drama spielte sich Nachmittags in der 
Dornaeher Straße ab. Die lSjiihrige 
Fabrilarbeiterin Josephine Gradwohl 
wohnt nicht bei ihren Eltern, sondern 
niöblirt. Jhr Vater, ein Gelegenheits- 
arbeiter, scheint damit und auch aus 
anderen Gründen mit seiner Tochter 
nicht zufrieden gewesen zu sein. Er 
paßte dem Mädchen aus und seuette 
einen Revolverschuß aus dasselbe ab. 
Tödtlich getroffen wurde es. in’s Spi- 
sal gebracht. Gradwohl erschoß sich 
hieraus selbst. 

OefletrettbsYngarer. 
Charwath. —4 Der 26siihrige 

Tagelöhner Wenzel Balasch wurde, 
als er während eines Gewitters vom 

Felde flüchtete, vom Blitze getroser 
und actodtei. 

Dietlolvitz. — Der 7jiihrige 
Häuslergsohn Joses Stsaczil ist beim 
Baden in einem Steinvruchtumpel er- 
trunken. 

F r a n k ft a d t. —- Der 47i2ibrige 
Grundbesitztr Jofef Adamer fiel beim 
Kirschenvfl:icten von einem Baume 
herab und war auf der Stelle todt. 

Friedland —- Die Gattin des 
Arbeiters Kahn, Mutter mehrerer 
Kinder. Unterhielt mit einem Arbeits- 
tollcqen ihres Mannes ein Liebes-ver- 
hö!tniß. Als der Gotte hiervon 

enntniß erhielt, drang er in die 
ohnuna feines Nebenbuhlers und 

tödtete seine Gattin durch Messer- 
ftiche. 

G r a z. — Jn Fernitz brach in der 
Nacht ein Feuer aus, bei welchem in- 
folge des heftigen Windes zehn Wohn- 
hiiufer eingeäfchert wurden. 

schone 
Uri. — Nach 16iähriger Thätig- 

teit verläßt der hochm. Herr Professor 
Martin Gebhard unfere Kontoris- 
fchule, um in die Hei-Wil- Zurüazm 
kehren. 
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III-Ost Ists hefti- 

Ileber die grossen Fortschritte der 
licschließnng Alasicks btin t die in 
St. Lonie erscheinende » epublic« 
unter obiger Uebersehrist einen länge- 
ren VlrtiteL dem wir das zolgende 
entnehmen: Die Alaska-Sen on hat 
soeben begonnen und tann heute die 
Armee von Goldsnchern in tomfotiab- 
len Bahniiigen reifen. Noch vor Fah- reefrist mußte sie sich miihsam zu uß 
r-11;infs.hleppen oder unter gleichen Be- 
schwerden anf flachem Boote seichte- 
filijffe mit reißenden Strömung-en be- 
fahren. Auf fünfunddreißig Millio- 
nen Dollarg wird die Goldausbeute 
Alaska-Z nnd des Klondile-Gebietes 
iiir die letzte Saison geschätzt, wovon 
die ersten Sendungen vor wenigen 
Tagen in Sealileeingetroffen sind. 
ssjinfnnddreißig Millionen Dollars 
sind eg ji«-erth, daß man Bahnen baut, 
um sie zu erreichen. Damit ist die 
lianptsukikliche Ursache der erstaunli- 
chen Arn des Bahnbaueg gegeben, 
welche jetzt in Alagia herrscht. So 
aroß ist die neuerliche Entwicklung 
·.·7.lagla«—:- gewesen, daß bereits vier 
rersrhiedene Bahnsysteme in dem Ter- 
ritorium aanz oder theilweise im Be- 
triebe sind, zwei weitere sich im Vor- 
stadinm der Bauarbeiten befinden nnd 
mehrere andere projektirt werden. Alle 
hanptsächliehen Bevölkerungscentren 
haben ielegraphische Verbindung mit 
ler Außenwelt und eine 1,300 Meilen 
lange miliiärische Kabelleitung wird 
noch in diesem Sommer zwischen Ju- 
neau und Seatile fertiggestellt werden. 
Der Bau dcr Conncil City öd Solo- 
mon River NR» der ersten normal- 
jpurigen Bahn Alaska’"5, hat die Mög- 
lichkeit dargethan, in dem fernen 
Norden ein ebenso folideg Eisenbahn- 
bett zu bauen, wie dasjenige irgend 
eines der am besten auggestatteten Sy- 
stems fin- Ner Staaten Di- Freude-» 

oder arttifche Moossteppe ift von einem 
System gründlicker Drainirung er- 
obert worden. Ein Anzeichen von der 
gegenwärtigen Handels-Bedeutung der 
Rom-Halbinsel, wo diese Bahn ge- 
baut worden ist, erhält man aus den 
Büchern des Zollhauses zu Nome fiir 
tie Sommersaifon von 1903. Die 
Frachtmenge, welche während vier 
Monaten dort von außen her eintraf, 
belief sich auf 75s,000 Tonnen, welche 
von 47 Schiffen, die zusammen 100 
Fahrten machten, herbeigeschafft wur- 
den. Mehr als 5,000 Passagiere tra- 
fen in 1903 in dem Hafen ein und 
wurden für Bauzweele 10,734,000 
Fuß Holz eingeführt. Die Bahnen, 
welche jetzt im nordtveftlichen Alaska 
gebaut und projektirt werden, werden 
für die Atome-Halbinsel ein vollstän- 
diges Netz herstellen. Die erste dort in 
Betrieb qebrachte Bahn wurde Wild 
Goose NR genannt und ist dieselbe 
neuerdings von der Nome-Arctic NR. 

Co. erworben worden. Die ersten 
Schienen wurden im Sommer des 
Jahres 1900 gelegt und war das Un- 
ternehmen von Anbeginn an ein finan-« 
zieller Erfolg. Während der letzten 
paar Monate hat die Nome-Aretic Co. 
die Linie bis nach Dexter Creel ver- 

längert und hat sie nach Erwerbung 
der Coneession, bis nach Name einzu- 
dringen, dort in einem centralen Theil 
eine Station gebaut. Die Cis-enthü- 
iner dieser Bahn sind meistens Leute, 
welche ihr Geld in Alaska verdient 
haben. Die Couneil City öd Solo- 
mon River Ritt. besteht vornehmlich 

ums Kapitalisten der Stadt New York. 
trin Cisenbahnprojett von noch größe- 
rer Bedeutung fiir Alaska, als die 
Couneil City AL- Solomon Niver, ist 
die Alaska Central RR., deren Bau 
noch ein Jahr oder noch längere Zeit 
in Anspruch nehmen wird. CL- wer- 
den jcxzh schon in dem Spätsommer 
tausenden Jahres regelmäßig Ziige 
i:ber den südlichen Theil fahren. 
tnockeseller:Jiiteressen stehen hinter 
diesem Projekt und ist einer der haupt- 
sächlich-en Anlasse für den Bau dieser 
Bahn die Erschließng der alaslani- 
schen Petroleumfelder. Die Alaska- 
Central lsiapital 830,(")00,l)0(t) wird 
von der ResnrrectioniBay im Norden 
und Westen nach dem CootiSund 
und von da in fast gerader Linie nach 
Rampart am YulomFlusz gebaut, eine 
Diftanz von insgesammt ca. 600 Mei- 
len. Davon sind bereits ea. 100 Mei- 
len fo gut wie fertig. Zwischen der 
ResurreetioniBay und nordpazifischen 
Häfen wird noch im gegenwärtigen 
Sommer eine Dampferverbindung 
hergestellt werden. Das Land, durch 
welches die Alaska Central verlaufen 
wird, schließt ein dicht mit Holz be- 
wachsenes Thal ein und enthält viel 
Gold, Kupfer und andere Mineraliem 
sowie große Stohlenlager. CI wird 
k-- L-- ec-! ------- k-l.-»k4-.s L-I- LI- 
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Vollendung der Bahn die jährliche 
Goldaugbeute Alasla’s von den jetzi- 
gen 835,000,000 auf smaooonoa 
rder noch mehr bringen wird. Das 
ehrgeizigste aller alagtanischen Eisen- 
bahnprojette ist aber dasjenige der 
Transalaslan Rh. Co» welche vor 
etwa acht Monaten in Washington 
incorporirt wurde. An diesem Unter- 
nehmen sind mit Geldleuten der Ver. 
Staaten verschiedene europäiiche Ka- 
pitalisten betheiligt. Diese Bahn wird 
sich von dem Cool-Sund nach Port 
Clarence am Prinz Wales:Kap, dem 
Punlte, wo sich Alaska Sibirien am 

meisten nähert, erstrecken. Wie die 
Unternehmer platten, soll von lehterem 
Orte aus eine Verbindung mit einer 
Bahn hergestellt werden, wlrhe von der 
transsibirischen Bahn der russischen 
Regierung aus als eine nördliche 
Zlveiglinie dieser Bahn gebaut werden 
soll. Ein Dampserdienst wird die 
TransalaslamBahn mit Seattle und 
dem Süden in Verbindung erhalten. 


